
 

30.08.2020 

22. Sonntag im Jahreskreis: Ev: Mt 16,21-27

Gegen den Strom und bergauf gehen 

„Tritt hinter mich, du Satan!“ Es lässt sich vortrefflich darüber streiten, ob es eine 

„neue Einheitsübersetzung“ der Heiligen Schrift gebraucht hätte. Es lässt sich 

darüber diskutieren, ob es wirklich viele und vor allem wahrnehmbare Verände-

rungen in der Übersetzung gibt. Aber der Wortlaut im heutigen Evangelium lässt 

doch aufhorchen. Was bisher mit „geh mir aus den Augen“ übersetzt wurde, lau-

tet jetzt: „Tritt hinter mich!“ Jesus schickt denjenigen, den er am vergangenen 

Sonntag noch als Petrus, den Fels bezeichnet hat nicht weg, sondern er soll sich 

wieder einreihen. Er soll hinter ihm her gehen, wieder in die gleiche Richtung mit 

Jesus schauen und weiter genau und gut beobachten. Eigentlich hatte Jesus doch 

gehofft, dass dieser Petrus schon viel mehr von seiner Botschaft nicht nur ver-

standen, sondern eben auch verinnerlicht hätte.  

Auch wenn der Evangelist mit seinem Blick bei Jesus bleibt, so ist es für uns si-

cherlich nicht uninteressant mit unserem Blick oder besser mit unseren Gedan-

ken bei Petrus zu bleiben, gerade nach dieser schroffen Zurechtweisung. Was 

bleibt bei ihm hängen? Wie mag er auf diese Zurechtweisung reagieren? Reiht er 

sich direkt wieder ein oder zieht er sich erst einmal erschrocken oder gar verletzt 

und unverstanden zurück?  

Die Sprache der ursprünglichen biblischen Texte ist schroff und rau. Da gibt es 

unvollständige Sätze, es gibt auch Leerstellen, die es auszuhalten und mit dem 

eigenen Sinn, mehr noch mit dem eigenen Zeugnis des Lebens zu füllen gilt.      



Die Mitteilungen aus den Gemeinden  

entnehmen Sie bitte den ausliegenden 

gedruckten Exemplaren. 

 

Da gibt es Worte und Sätze, die erschrecken und entsetzen. Wir müssen uns 

einlassen, wir sind herausgefordert, auch wenn uns oft nur das Schweigen oder 

vielleicht sogar das Fliehen bleibt. Wo sind Sie gerade auf Ihrem Weg der Nach-

folge Jesu? 

Ihr Pastor Tobias Dirksmeier 

Das Erzbistum führt am 6. September eine Sonderkollekte durch:  

 

Weltkirchlicher Sonntag der Solidarität 
 
Wir bitten um Berücksichtigung. Herzlicher Dank!  

Angesichts der dramatischen globalen Auswirkungen der Corona-Pandemie 

starten die Deutsche Bischofskonferenz, die (Erz-)Diözesen, die weltkirchlichen 

Hilfswerke und die Ordensgemeinschaften eine gemeinsame internationale 

Solidaritätsaktion für die Leidtragenden der Pandemie. Im Mittelpunkt steht 

dabei der erste Sonntag im September (6. September 2020), den die Deutsche 

Bischofskonferenz zum „Sonntag der Solidarität“ ausgerufen hat. An diesem 

Tag soll in allen Gottesdiensten eine Sonderkollekte abgehalten werden. Dar-

über hinaus werden Spenden zur Finanzierung internationaler Projekte einge-

worben. 



Infos zum Pfarrbüro:  

Das Pfarrbüro St. Heinrich u. Kuni-

gunde ist wieder mittwochs von 9-

11.30 Uhr geöffnet. Sie finden uns in 

der Vikarie, Neuhäuser Kirchstr. 8. In 

dieser Zeit können Sie uns über fol-

gende Telefonnummer erreichen:  

 05254 - 66 22 891. 

 

Am Donnerstag, 3. September, bie-

ten die Trauerbegleiterinnen des 

Trauertreffs der Pfarrei wieder einen 

Spaziergang von 17 bis 18.30 Uhr an. 

Das Angebot ist offen für alle, die um 

einen lieben Verstorbenen trauern 

und bietet neben dem Unterwegs in 

der Natur Impulse und Texte an, die 

hilfreich sein können in der Trauer. 

Dazu ist eine Anmeldung erforder-

lich. Dies ist telefonisch möglich im 

Pfarrbüro der Gemeinde unter der 

Nummer 05254 2531. Treffpunkt ist 

um 17 Uhr auf dem Kirchenvorplatz 

von St. Heinrich und Kunigunde an 

der großen Kastanie. 

 

Am Dienstag, 08. September, feiern 

wir die Abendmesse als Requiem für 

die im Monat August Verstorbenen 

um 18.30 Uhr in der Kirche St. Jo-

seph, Mastbruch.  

 Infos Die 34. Ausgabe Gemeinde³ ist für 

den 04. Oktober geplant. Einsende-

schluss ist der 28. August.  

 

In diesem Jahr sind aufgrund der 

Corona Entwicklung nur sehr einge-

schränkt Wallfahrten nach Verne 

möglich. Davon betroffen ist auch 

die jährliche Schloß Neuhäuser 

Wallfahrt. Am Sonntag, 13. Septem-

ber, können wir dort nicht am 

Gottesdienst in der Wallfahrtskirche 

teilnehmen, eine Nutzung des Pfarr-

heims ist nicht möglich und eine 

eventuelle Andacht kann nur drau-

ßen vor dem Brünneken stattfinden. 

Eine kleine Gruppe von Wallfahrern 

möchte sich trotzdem zu Fuß auf 

den Weg nach Verne machen. Nähe-

re Informationen dazu erhalten Sie 

über das Pfarrbüro.  

 

Die Meditationsgruppe „Herzens-

gebet“ startet wieder. Die Gruppe 

trifft sich am Dienstag, 01.09., von 

18-19 Uhr im Roncallihaus. Hinfüh-

rung und Vertiefung der christl. Me-

ditation. Elemente des Abends sind: 

Körperwahrnehmungsübungen, Im-

puls, Sitzen in der Stille. Ansprech-

partnerin: Cilli Kley. Interessierte 

bitte im Pfarrbüro melden.  

 

 



Verkauf von Eine-Welt-Produkten am 

Samstag, 05.09., nach der Messe vor 

der Kirche St. Joseph (bei gutem 

Wetter). 

 

Herzliche Einladung zur Senioren-

messe am Dienstag, 01. September, 

um 15 Uhr in der Kirche St. Joseph. 

Wer abgeholt und nach Hause ge-

bracht werden möchte, meldet sich 

bitte bei Frau Rosi Kemper (Tel. 2148) 

oder Frau Karen Obermann (Tel. 

7702). Beim Betreten und Verlassen 

der Kirche muss ein Mundschutz ge-

tragen werden und eine Registrie-

rung von Name, Anschrift und Tele-

fonnummer ist erforderlich. Hierzu 

 St. Marien, Sande 

bitten wir Sie, dies wenn möglich 

vorab zuhause aufzuschreiben und 

zum Gottesdienst mitzubringen.  

 

 

 

kfd: Die Mitarbeiterinnen treffen 

sich am Dienstag, 01.09., um   

19.30 Uhr im Pfarrheim. Um die 

Abstandsregel einhalten zu können 

findet die Versammlung im großen 

Saal statt. Bitte berücksichtigt, dass 

außerhalb des Raums eine Mund- 

und Nasenbedeckung zu tragen ist.  

 St. Joseph, Mastbruch 

Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüros in Sande: 

Montag::  9–11.30 Uhr und 15–17 Uhr 
Dienstag:  9–11.30 Uhr und 15–17 Uhr 
Mittwoch:  15-17 Uhr 
Donnerstag:  15-17 Uhr 
Freitag: 8.30-11.30 Uhr 
Telefon erreichbar:  05254 2531 
 
Außerhalb der Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüros erreichen Sie im seelsorglichen 
Notfall einen Priester aus dem Pastoralteam unter der Telefonnr.: 0151 261 77 229. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 
St. Heinrich u. Kunigunde  Mi.  09.00 - 11.30 Uhr  Tel. 66 22 891 
St. Michael   zur Zeit geschlossen 
St. Joseph   zur Zeit geschlossen 


